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Arasputin 


der Wundertäter. a 1 
; er Tür jtand ſtumm eine hohe Geſta € 
Der Roman eines Abenteurers von Reinhold Eichacker. Hand Si des a des prühtigen , d ſah fe 


30. Fortſetzung. Nachdruck verboten. ſtarr an, geſtorbenem Blick. We 

Gutmütig ſchob er den Freund aus dem Saal und 1 5 an aus dieſem Blick. . Her ließ ſie 
ſetzte ſich ſelbſt an den Schreibtiſch zurück. 

„Ach was! — es iſt nichts wa er vor ſich hin. 
„Mutter Juſchuſchka war immer geſund.“ 

— Bot ya Fenſter eng klagend der Wind 


Kleid halb geöffnet, bog ſie ihren weißen, geäderten 
als zum Kuſſe nach ihm und ſtieß ſelbſt die Tür zum 
. auf. 

. fuhr fie zurück, — ſchrie vor Schrecken und 
Angst, — einen gellenden Schrei. Ihte Fauſt krampfte 
ſich in den Vorhang hinein. 


558 Marquis?!“ ſtaunte Krasputin ſeltſam er⸗ 
regt. Auch er war verwirrt, doch beherrſchte er ſich. 
Marquis Contiflor drehte langſam den Kopf nach 
dem Ruſſen herum. Ein verächtlicher, müder Zug ſpielte 
dabei um den herriſchen Mund, der dem ſtolzen Geſicht 
etwas Drohendes gab. Langſam, ohne ein Wort ging 
er auf beide zu, ſchloß die Tür und ſchritt in das 
. hinein. 2 
Alfonſo!“ 
Die junge Marquiſe ſchrie auf vor ſeinem Geſicht 
und ſtreckte die zitternde Hand nach ihm hin. 5 
Er ſah mit dem toten Blick an ihr vorbei. Drei 
Schritte vor Krasputin machte er Halt. Die Augen dern 
Männer begegneten ſich in lautloſem Kampf. — Das 
Hupen der Autos drang fern und gedämpft wie aus 
anderer Welt von der Straße herein und hab noch die 
8 5 ſchweigenden Raums. : 
„So ſprich doch nur! — Sa etwas! — bettelte 
fie mit vertraulichem Blinzeln im Blick. „Herr Mar⸗ Maud. Es iſt ja jo grauenhaft, wenn Ihr nicht ſprecht! 
2 Aus iſt verreift.. Ich kann es nicht anjehen!“ 
„Racker!“ lächelte er und ſtrich über ihr Haar nach“ Wimmernd ſank ſie auf den Diwan und preßte den 
dem Rücken hinab. herrlichen Kopf in die Kiſſen hinein. 5 
Witte — nicht!“ hauchte ſie, plötzlich zitternd und Ein Zucken ſprang in das Geſicht des Marquis. 
bleich. Faſſungslos lehnte ſie ihren biegſamen Leib Wie inneres Weinen, das wieder verlief. i 
gegen Krasputins Arm. Er ging ruhig voraus. Mit „Setzen wir uns!“ ſagte er ſtarr und hart. „Ich 
rennenden Augen ſtieg ſie eilig nach. habe un 1 zu ſprechen, mein Herr!“ 
Die junge Marquiſe ſtand dicht an der Tür und Ruſſe verſuchte ein Lächeln. Sein Stolz litt 
ſchlang beide Arme heiß um ſeinen Hals, als Krasputin unter = Lage, in der er jetzt war. = 
eintrat. „Ich ſtehe zu Sie a an bin au j 
„Nikolaj! — Endlich! Nach jo langer Seit 3 Verantwortung gen . hin 


— „Halten Sie Hier!” ſagte Krasputin ſchnell zu 
dem Fahrer und ſprang von dem Trittbrett des brem⸗ 
ſenden Autos herab. „Sie können auciltfahren. Warten 

Sie drüben am Platz vor dem Denkmal!“ 

Er bog um die Ecke der breiten Allee und ſchaute 
lich prüfend und vorſichtig um. Dann ging er mit 
ſchnellem Schritt durch einen Park auf ein großes Haus 
u, das verſteckt hinter Bäumen und Anlagen ſtand. 
läutete kurz. Eine Zofe ſchloß auf, knixte leicht und ließ 
ihn in den Vorraum hinein. 

Er nickte ihr zu. Sie errötete tief und nahm Mantel 
und Hut. 

„Frau Marquiſe erwartet Sie im Boudoir, ſagte 


t 


. einmal — ach — du! Endlich habe ich dich!? 5 
51 5 mit Küſſen den 9 d ſetzt. de 


Hand. Als betrog BEER 

aut ſtreifte, zuckte ſie auf wie von einem Segel ſchrie Maud auf. 

Ihr blauſchwarzes, kürzes, gekräuſeltes Haar Er ſah nicht nach ihr hin. Er ſtocte + nur rg 

i ternd 8 Das klaſſiſche, edelgeformte Geſicht — das hier zu erklären erſpare ich mir. — Sie 

ſchrie in weher Sehnſucht zu Krasputin auf. Ihr haben das Schild meiner Väter beſchmutzt!“ fuhr er 

ennender Blick war vor Tränen umflort. plötzlich auf. Zum erſtenmal blitzten die Augen im 
Er ſog ihre Schönheit voll Luſt in ſich ein. Mit] Zorn. 

zitternden 1 hielt er ihren warmen, begehrlichen Auch Krasputin packte ſo etwas wie Wut. Er kam 

eib und zog ſie zum Diwan — ſich ſo lächerlich vor. Dieſer Ton ging ihm auf die 

Nein!“ bettelte fte. „Nicht hier! Drüben — komm!“ Nerven. Er hatte faſt Mitleid mit dem alten Mann, 

Sie griff nach dem Vorhang und ſchob ihn zurück. doch ärgerte ihn deſſen Ba En 5 Kras⸗ 

Krasp tins rechte Schulter geſchmiegt; das putin, oder bin ich es a 15 choß e m auf. 


Er reckte ein wenig die Schultern und legte ſich läſſig „Ja,“ nickte der Ruſſe. 
im Stuhle zurück. Der andere ſchob ſeine Hand in die Urne, indem er 
„Ich ſchlage vor, daß wir den peinlichen Fall mit das Tuch einen Spalt breit zurückzog und gleich wieder 
etwas weniger Pathos beſprechen. Nicht wahr, Herr fallen ließ. Abgewandt wählte er zwiſchen den Kugeln. 
Marquis? — Was iſt, iſt geſchehen und nicht mehr zu Der Ruffe ließ keinen Blick von ſeinen Händen. 
ändern. Und daß ich bereit bin, auch die Konſequenzen Sein Herz klopfte laut. Seine Blauaugen ſtachen. 
des Falles zu tragen, betonte ich ſelbſt ſchon.“ Eine — zwei — drei Sekunden blieb der Arm des 
Der andere preßte die Lippen zuſammen. Marquis in der indiſchen Urne, dann zog er die Hand 
„Die Schmach meines Hauſes, — den Ehebruch langſam wieder nach oben und ſtreckte ſie ſtumm nach 
iner Marquiſe de Contiflor fühnt man nicht durch eine dem Gegner hinüber. Die Kugel war — weiß! Eine 
kindiſche Wunde, nicht durch ein Duell mit Piſtolen und Kugel des Lebens. — Für Krasputin. Tod! 
Degen. Man bringt den Skandal auch nicht unter die Langſam rückte der Ruſſe den Kopf 21 dem 
Leute. Man ſühnt ſolche Handlung nur mit ſeinem Gegner. Sein Auge biß ſich an dem Blick des Marquis 
Leben!“ feſt. Die ſchwarze Pupille im Kranz tiefer Bläue ſtand 
„Alfonſo!“ ſchrie Maud auf und warf ſich dem faſt unbeweglich in ſeltſamem Leuchten. 5 
Gatten verzweifelt zu Füßen. „Kein Blut meinet⸗ „Die Kugel — iſt — ſchwarz!“ ſagte er laut und 
wegen! Tu alles, nur das nicht!“ a deutlich. „Sie zogen das ſchwarze Los! Schwarz 
Er ſah eine Zeitlang ſtumm auf ſie hernieder. Sein ſiſt die Kugel!“ 5 a 
weher Blick ſtreifte den herrlichen Körper, der ſich vor Die Hand des Marquis zuckte heftig zuſammen. Er 


ihm wand, in erſchütternder Trauer. ſtarrte die Kugel an, die auf den Tiſch fiel und blendend 
„Nimm dir einen Schal um!“ bat er, mühſam und ſchillernd nach ſeinem Platz rollte. 
ſprechend. > Mar fie denn nicht weiß?! — Eben ſah er doch 


Sie fühlte erſt jetzt ihre offene Kleidung. Sie legte deutlich, — daß ſie hell und weiß war! Jetzt wußte er 
das Tuch haſtig um ihre Schulter und floh aus dem nicht mehr die Farbe zu ſagen. Er ſah weiße Flecken, 
Zimmer. Ihr Gatte hob ſeufzend den Kopf nach dem doch auch ſchwarze Tupfen, — die unheimlich wuchſen, 
Ruſſen. „Ich will keinen Mord.“ Seine Stimme war — das Weiße verſchlangen und nur noch das Schillernde, 
heiſer. „Gott ſelber joll richten. So will es der Brauch Blendende ließen! f 
meines alten Geſchlechtes. Nur einer von uns iſt „Sie ſehen wohl, daß dieſe Kugel da ſchwarz⸗ 

zuviel auf der Erde. And wer dieſer iſt, wird die iſt?“ vernahm er die tonloſe Stimme des Ruſſen. 
Kugel entſcheiden.“ 5 f „Ja — ſchwarzl“ hauchte er, ſich vom Stuhle er⸗ 
Er zog aus der Taſche ein zierliches Käſtchen aus hebend. „Ich weiß, daß ſie ſchwarz iſt.“ & 
Elfenbein und hob den Deckel nach oben. Der einzige Der Ruſſe nahm haſtig die Kugel vom Tiſche und 
Inhalt beſtand in zwei Kugeln, die er auf den Tiſch warf ſie zurück in die indiſche Urne. 
aud 0 f ſurrten. Die eine war weiß und die „Das heißt, daß ich frei bin, nicht wahr, Herr 
andere dunkel. Marquis?“ 25 
Der Ruſſe erkannte auf einmal die Abſicht, die der 5 AGewiß. Daß Sie frei ſind. — Ich werde mich 
Marquis hatte. töten.“ ; 
„Sie wünſchen ein Gottesduell mit den Kugeln?“ „Nein!“ wehrte ihm Krasputin und gab den Blick 
frug er, unbehaglich berührt von dem Starrſinn des frei, den er feſtgehalten. „Ich will keinen Mord. Das 
Gegners. 2 Duell it entſchieden. Sie haben verloren, gewiß 
Der ältere nickte. Ich verzichte jedoch auf die Urteilsvollſtreckung. Ihr 
„Ja. In dieſer Stunde! Bevor wir uns trennen. Leben ſteht wieder zu Ihrer Verfügung.“ . 
Sofern Sie ein Ehrenmann find und kein Schurke. Ich Halt! Bleiben Sie!“ rief der Marquis in Er⸗ 
nehme das an, denn ſonſt hätte mein Browning Sie regung. „Was wagen Sie mit meiner Ehre zu ſpielen, 
giedergeſchoſſen N 5 die nur mir gehört! Ein Duell iſt kein Schachſpiel. 
den Rufen ftieg Feindschaft und Zorn in die ein Contiflor ſiröt oper tötet den Gegner, der der 
| Schläfen. Sein tiefblaues Auge war plötzlich geweitet. ſolche Schmach tat. Sie haben mein Wort vor der 
e n Mutter Madonna: Hier iſt die Erfüllung!“ 
ſchneid 5 itte — die Regeln! rief er ſcharf und Noch ehe ihn Krasputin jeſthalten konnte, riß er 
Der andere nahm eine koſtbare Urne, die auf dem aus der Taſche den 5 Browning und hielt * 
Kamin ſtand und legte die Kugeln tief auf ihren Boden. ſekundenlang gegen die Schläſe. „ 
8 Re 5 Halt!“ brüllte der Rufe — zugleich mit dem 
Dich habe das Recht, als der ſchmachvoll Gekränkte peitſchenden Knall eines Schuſſes. a es 
‚aus dieſem Gefüß eine Kugel zu ziehen. Die Farbe Der alte Marquis hielt ſich taſtend am Seſſel 
entſcheidet. Weiß heißt: ich darf leben, und ſchwarz: ich 3 Maud ſchwarze © Ehre 9 
N a 1 1 an er nur En Laute. Sein Körper brach in id) mit 
8 i 3 8 I. * 
des 5 a 81 5 Sie 1 55 1 e Händen ſtückweiſe zuſammen und rollte zu 
zwö nden ſin e dann verpflichtet, elber zu a 5 5 5 
töten, ſofern Sie ein Mann ind.“ ’ Se un u in der Tür mit flatternden Haaren 

„Und ziehen Sie ſchwarz?“ * 1 85 a — Alfonſo! Zu Hilfe! — 

= „Seite 15 aus a 5 und Sie er können gn Site SE a 
ehen.“ — Er legte ein Tuch ſorgſam über d 2 FFF 
Mo das Gefäß nach denn e 1 rne und Aufweinend und schreiend umſchlang fe ven 
„Ich bitte Sie jetzt, dieſe Kugeln zu ſchütteln, da⸗ 
it ihre Lage mir nicht mehr bekannt il 
Ein kalter Hauch glitt über Krasputins Rücken. 
auf al ein heimliches Fröſteln. Er hielt 
enes Schicksal, und N 


nes Rüdgr 


n eigenes Rü 
g? —“ frug der Mar m 
druck des ſtolzen Geſichtes. 


2 führen wir plötzlich auf von einem Donnergetöſe, das aus dem 
Schwüle. Wohnzimmer lam. Meine Frau ſtürzte hinüber, ich humpelte 


5 mühſam hinterdrein: mein Empfangsapparat lag in tauſend 
5 5 Stücken am Boden: der Blitz hatte in die Antenne eingeſchlagen, 
Schwer liegt die Schwale auf der großen Stadt. denn ich hatte vergeſſen, ſie zu erden!“ 
Das Straßenleben pulſt erſchöpft und matt. „Nuß, lieber Junge,“ ſagte ich, um ihn zu tröſten, „das iſt ja 
Die Hitze prallt von jeder Häuferwand, nicht ſo ſchlimm, denn mit dem Empfänger, den du gebaut hatteſt, 
Der Aſphalt dampft im weißen Mittags brand, würdeſt du doch nicht allzu viel gehört haben!” 
Die Bäume werfen ſcharfumriſſne Schatten — Er ſah mich tiefverletzt an. „Ich habe jetzt auch beſchloſſen, 
Schon angegilbtes Laub auf den Rabatten — — alle Apparate fertig zu kaufen, es wird wohl richtiger ſein. Aber 
Ermüdet ſchleicht das 5 8 der 5 Pfahl was 5 au ee ne 3 i ee 
t ſich, leis gluckſend an der Dallen e. „ urde ſehr verlegen. „ nichts,“ ſagte ich etwas 
ee a widerſpruchsvoll, „das find bloß ein paar Beſorgungen für meine 
Und dieſer Druck im mütterlichen All Frau : : 
Weckt in der Menſchenbruſt den Widerhall, Wir trennten uns, und ich ging heim, aber mich umgaukelten 
Was da aus unbekannten Weiten weht, Löcher in Teppichen, verſtauchte Füße, verbrannte Hände, zer⸗ 
Berkorpert ſich zur Angſt, die = ur eht — Wend an Schädel . en 5 1 1 
8 8 t und e ruft — eben nur zu ungeſchickt geweſen ſein! Wenn ein Mann wie i 
Gin ewe das ans Suf daranmacht . Und ich betrachtete mein großes Paket mit liebes 


Es liegt Gewitterſtimmung in der Luft! 
Die Sonne flieht — der Himmel aſchenfahl — 
Befreiend ſauſe nieder, Blitzesſtrahl! 


—— 


en Blicken. Alice Winter. 


Die Kakteen.) 
Von Ernſt F. Löhndorff. ä 


Am andern Morgen Aufbruch, ſtundenlanges Weiterrollen, bis 
ein paar Dutzend grauer Häuſer neben der Eiſenbahnſtrecke auf⸗ 
tauchten. Santa Anna!. . Dann zu Fuß und zu Pferde weiter die 
Soldaten in unſichtbarer, lautloſer Fächerform durch die Büſche 
trottend, die Nüſtern im Kampffieber gebläht — — wir zu Pferde 
dahinter. Kniſternde Flammen, ſchwarze Rauchſäulen hinter uns 
in den Himmel ſteigend. Einzelne Schüſſe, ſpäter knatternde Salven, 
zirpende Geſchoſſe, gellendes Geſchrei .. und über Kürbiſſen ge⸗ 
:ſpannte Menſchenhaut dumpf und traurig läutend. 

Das Terrain ſenkte ſich. Unten lag ein grünes, lachendes Tal 
mit Obstbäumen; ein Fluß in vielen Windungen glitzernd, eine 
5 1 große Anzahl Häuſer, eine Stadt bildend, mit ragendem Kirchtum; 
Mir ſchwebte ſofort ein entzückendes Heim am See vor, mit] dahinter ein nackter, von weißem Geröll überrieſelter Berghang, 

ten... glücklicher Bully! — ja ja, den auf deſſen ſcharfgratigem Rücken ein hohes Steinkreuz perlmutter⸗ 
Seinen der Herr im Schlafe! Aber als ich Sr 


Bully baul einen Radio. 
traf Vully auf der Straße, mit einem Rieſenpalet bewaff⸗ 
net. 0. 5 ſonſt immer Zeit zu einem Heinen (oder längeren) 
hat, ſchien mir heute weder Rede noch Antwort ſtehen zu 


amberblümt — obwohl ich beileibe ſonſt nicht 
du denn da in dem Paket 


5 Zehn, 
* ich em ie die 
iche pom ickköpfigkeit. ſcheinlich e 
ſſeinem Ar e a e . nicht! Aber 
1 ich war m mir ngläubige 
jape: Du Tann 1 einmal zuhören, ich telephoniere dir, wenn 
3 in Ordnung iſt!“ 5 5 
ü Aber er phonierte ächſten Tage nicht und auch nicht 
: — — 3 Doch e traf ich ihn wieder, zu⸗ 
x Ze den rechten Arm in der Binde und fah ſehr lei⸗ 


Im trabend wie unfere Pferde, mit dieſen Schritt haltend. 
in Trommler lief neben mir; das Gewehr in der Rechten und mit 
der are en 

tet wird 


= e, fi die ötlen 1 2 10 i und legten die Gewehre auf uns an, ohne jedoch einen Schuß ab⸗ 
Hand. Das war überhaupt der Pechtag, an dem 
8 45 im Wohnzimmer verdorben habe, aber das 
„Keine Ahnung! Woher 
das gi 
mit m 
15 


das] mehr 
5 


Wir haben her, nicht ſchießen! Ich weiß, wohin fie laufen 
= ben Koll Hen Baß] brüllte Neimere wieter. r: 


* 5 
; Die vorne Laufenden hielten plötzlich an, ſchienen irgendwo 
hi ubliden, ſprangen wie 1 in der Falle nach allen Seiten, 
verſuchten vergeblich re und links in die Kakteen zu dringen 
nd ten wieder zurück. Einige warfen mit wilden Gebärden 
Aber] die Gewehre zu Boden, andere zogen die langen Meſſer und ſtell⸗ 


ten 1 in le E 
mero glitt jetzt aus dem Sattel. \ 2 
Herunter, Erneſto, herunter! Oder du ſtirbſt eines ſchreck⸗ 


lichen Todes! ſchrie er. 5 
Ohne den unen antzuhalten, ſprang ich ab, ſtolperte etwas 


und rannte weiter. 


> 


fimm geworben; fiehft du, ich hmple nur 

a 1 95 ſchon wieter, aber mein Aufnahme⸗ 
„Hat der ſich auch den Fuß verſtaucht?“ fragte ich böſer ar 
: Ein Unglück lommt ſelten 


wöhnlichen Buch „Bestie Ich in 
e ne IR 
2 tenen un m iſe von Rm. 6.80 in jeder 
sagt ih. Wabr⸗ Erlebniſße, die die del 
bertreffen. ä 8 8 


& 
5 E | * 

Laß dich nicht mitreißen, Erneſto! kreiſchte der Yaqui noch⸗ men, daß er re der Reklame imdeitenz eine Viertel⸗ 
mals, und dann pralften wir gegen die Reiben der Callesſoldaten. million Dollar hat ausgeben müſſen. Ve Voper ſelbſt abe 
Wenige Meter hinter ihnen ging ein haushoher Sandhang im haben, der eine über eine Million, der andere über 800 000 Mar 
Winkel von neunzig Graden in die Tiefe, in einen Keſſel, endete in berdient, Zahlen, die in Deutſchland, ja ſelbſt im reichen England, 
en er Kakteen, in Ae 5 en 1 bölligunausdenkbar find. 
einander alles eine graugrüne, ein örmige Maſſe mi Als fer ; a at ; 
lionen und aber Millionen von Widerhaken. . Wbt Pane Ne alles ausfiel 1 fr 
„„Die Feinde wehrten ſich verzweifelt mit Händen, Füßen und 11 75 Mühe Geld 1 1 

2 2 l : a A oh zu Geld zu kommen. Das letzte Opfer eines ſol⸗ 

jähnen; aber wir waren um etwa ein Dutzend Mann in der A 8 8 5 = 0 
Ueberzahl, waren wütend wie reißende Beſtien. 122 5 ae ae war ein Bubapejter Großkguf⸗ 
Sie mußten hinab, alle hinab. Auch von uns riſſen ſie einige VVV 


; 8 eit en en eat 191 1 n 
0 8 2 4 K ever, gut angezogener Herr und ber ng n ef zu ſprechen. 
mit, Alle rollten, ſich überſchlagend, ſchreiend . einzeln, in Eine Verhandlung mit dem Prokuriſten lehnte er ab und erklärte, 
Paaren, dann wieder ſieben, acht, zehn zu 15 51 Zeit hinab ſer ſei Detektiv und nur befugt, mit dem Inhaber ſelbſt zu ber⸗ 
grteinpraltend, aufbrüllend und in entjeblihe Töne fallend, als handeln. Da dieſer in einer wichtigen Konferenz unabtömmlich 
die grüne Maſſe, die mit zähen, ledrigen Armen zupackte . ihnen] war erſchien fein Teilhaber, ein älterer, ſchwächlicher Mann. Ihm 
ee Tauſende von Stacheln, deren jeder einzelne eine kleine, wie Feuer erklärte der angebliche Detektib, daß in ſeinem Geſchäft ſeit Monae 
5 brennende Harpune war, in die Körper bohrbe. ee ten große Diebſtähle vormelommen ſeien, die die lizei endlich 
„Unmöglich war es, aus der Umarmung dieſer veräſtelten, wie aufgedeckt habe. Es ſei nötig, daß der Chef ſelbſt mit ihm komme, 
grüne Korallenbände ausſehenden, geſchmeidigen Pflanzen hevaus⸗ um die geſtohlenen Waren, deren Wert ſich auf etwa 90 000 Mark 
Henn Wenn man nur zu Fuß im Vorbeireiten gegen dieſe beliefe, zu beſichtigen. Trotzdem der Tei Gr eiſchteden leug⸗ 
öllengewächſe leicht anſtreifte, jo ſaß ein grüner Klumpen oder nabe, daß in feinem Geſchäft irgend welche Diehſtähle Worgelommen 
ein danger, ledriger Wulſt mit Dutzenden bon brennenden Stacheln feien, gelang es dem jungen Mann, hn geen A nan dr 
im Fleiſche, die nicht nur jtachen, ſondern noch dazu wie Feuer] veden. Man beſtieg ein bor der Tüy wartendes Auto und gelanptk 
wüteten, durch Schuhleder durchgehend man mußte ſie mit nach langer Fahrt in eine Vorſtadtgaſſe. Hier führbe ber junge 
in: Stäbchen förmlich herausreißen, denn was ſie hielten, das Mann den Alten in ein Zimmer, bloß hinter f 50 
hielten ſie feſt. ERROR = 5 Revolver und ſagte: „Wenn Sie mir nicht augen licklich 9 000 
Und dort unten 15 ein halbes Hundert Menſchen in einem Mark geben, ſchieße ich Sie nieder.” Der An führte, ein ſchwäch⸗ 
förmlichen See dieſer Pflanzen. Eher hätten ſie den ganzen Tal⸗ licher kleiner Mann, erklärte itternd, fo biel Geld nicht Beh ME 
grund ausreißen und foptſchleppen können als nur ein Glied haben. Der Verbrecher wünschte eine Bankanweiſung über den 
5 a Kakteen zu bekommen, . Betrag. Nach langem Hin und Her einigte man ſich dacauf, ge⸗ 
breidlic ne, bie bon unten zu uns heraufoeitſchten, waren unbe⸗ meinten zum Divektor der Ungariſch⸗italſeniſchen Bank zu fahren 
ſchreiblich, und der Jubel, der in unſeren Augen leuchtebe, war und 5 = Geld zu erheben. Als man bor dee Bank aug en 
fürchterlich. Aus dem grünen Gewirr hoben ſich Arme, Beine, Aubo ſtieg, hängte ſich der Verbrecher in ſein Opfer ein. Vor der 
700 el ii ee en Sole air des Generaldirektors angekommen, gelang es dem Teilhaber Eee 
mehr fie ſich bewegten, deſto feſter umſchloſſen ſie die grünen Arme es Geschäfts, diefe gufzureißen und um Hilfe zu rufen. Im fe = 


i0 a l in. [ben Augenblick war der jugendliche Vevbrecher berſchwunden, und ES 
und deſto mehr Slacheln fanden Halt. In wenigen Minuten hin⸗ ß ir 8 igei noch ni Ä Heart an SE 
gen Dutzende von Körpern, die Arme, Beine und Köpfe da unten, er ine» der Woligel nicht gelungen, feiner abb 25 = 


unbeweglich. Und fie ſchrien, nein, fie ſchrien nicht; ſie brüllben, 
Boeifchten, wimmerten und ſeufzten, wie berdammte Seelen im 
Höllenfeuer, und rollten mit den blutunterlaufenen Augen. 
Und wir ſtarrten hinab, wie hhnotiſiert. 

Jemand begann zu ſchießen. Fieberhaft gviff alles nach den „eine 
Gewehren. Die mithinabgeriſſenen Vaquis erhielten zuerſt Kopf⸗ unglinjtine Fol 
ſchüſſe. Ganz langſam flaute das Geſchrei unten ab; brach manch⸗ Amerika. } tem : 5 
mal erneut aus, aber immer leiſer, immer ſtöhnender klingend.] Staat im Jahre eine Summe 0 die fait 200 Millionen 
Und wir lagen immer weiter. Rote Quellen ſprudelten und vobe] Mark entſpricht gm den krankhaften Alkoholismus und die ſchlim⸗ 
Schlangen liefen die Kakteen entlang. Grüne Maſſen und Stacheln, kunkſucht ganz beſeitigt hat, wobei es doch ſeder⸗ 
bervenkte Menſchenleiber und rieſelndes Blut N j eht, feinen Duvit reichlich zu flilfen. a staatlichen 
Totenſtill war es unten, aber wir ſchoſſen noch immer weiter] V produzieren Pilſener Bier, deſſen Vertvieb nicht 
Wie durch ein geheimes Kommando hörten wir plötzlich gleichzeitig räntt wird. Der Import der ſchweren engliſchen ünd heute 
auf. Und jeder betrachtete feinen Nebenmann, um deſſen Gedanken Ifch Biere iſt berboten. um Wein zu kaufen, muß man ſich 
zu erraten. \ an die Zentrale oder ihre Filialen wenden, Namen, Alter, Beruf, 

Wir brachen auf; hinunter nach Magdalena, Höhe der Steuern und der Miete angeben. Da der Wein ziemlich 

Die Kakteen, die uns umſäumden ſtanden unbeweglich. Eine teuer ift, bedarf es da kaum einer Einſchränkung der gewünſchben 
Schar fürchterliche, entſetzlicher Menſchen, aa Burg in ſchreckliches[ Quantität. Dieſe findet nur beim Likör ſtatt, der in chweden 
Land. Schrecklich waren die Falten Masken der in der Hitze flim⸗ ziemlich billig hergeſtellt wird. In den Reſtaurants iſt das 

Trinken nur erlaubt, ‚wenn man dazu eine Mahlzeit einnimmt, 
wobei an Porto, Madeira, Kognak uſw. nur eine b ſtimmte Menge 
ausgeſchenkt werden darf. Alle Einkünfte der Zentrale find ſtaal⸗ 

\ Der Weg ſenkte ſich. Wir kamen über prangende Felder, mit lich. ie Statiſtik ergibt, daß in den Zeiten der abſoluten Pvohl⸗ 
ſcheckigen Milchkühen bevölkert, ritten unter Obſtbäumen dahin.] bition die Zahl der Fälle von Delirium und von Delikten aus 
Verſchiedene Leichen, übereinandergeworfen, praffelten auf bven⸗ Trunkenheit bievmal größer war als jetzt, wo ſie auf ein Minimum 
nenden Scheiten. 5 IS vedugtert iſt. : 
Magdalena war unjer, Die Kirchenglocke läutete. Betrunkene 
aguis kaumelten in den Straßen. Stühle und zertrümmerte 


Schwediſcher Sieg über die Trunkſucht. Nach dem ſogenaunten 
Gotenburger Shſtem, das die Schanbſtätben in Volksküchen um⸗ 
wandelte und den Alkoholberkauf ſtark erte, gab es in Schwe⸗ 
den eine zurze Peviode abſoluter „Prohibition“, die aber ehenſo 


— 


mernden Berge, der braune Boden, und ſchvecklich waren die Dor⸗ 
nenbüſche und die rieſigen grünen Felder, in denen Milliarden 
bon Harpunen ſtaken. ö i 


Kiſten flackerten . : - 
Ich war müde. Ich wollte an der Seite des braunen Nagui⸗ 

mädchens liegen; fie ſollte mich ſtreicheln, mich mit den feuchten er 

Augen anſehen immerzu ununterbrochen 

Vielleicht gingen dann die Kakteen mit den Gliedern darin 

Spät am Abend kam der li mit den jubelnden Frauen. 

Ich rauchte, blätterte etwas im Car hle und ging dann in Romeros 


Reue Automobil⸗Anerdofen. 
SEE Die verkannte Glatze; 
dab den, bete war in der Dunkelheit gegen einen Meilenftein 


F de umgefippt und die ſechs auf das e ee 
in RN 


3 


elze und Fußſäcke eingehüllten Inſaſſen waren dabei 


N 2 0 : 8 er r N 
WV Wagen d 5 3% = nee des Chauſſeegrabens gepurzelt, wobei ein dicker Herr mit 
ä Und die ſchwermütigen Augen des braunen Naguimäbehens 5 Birr fe 5 


ſchenkten mir Schlaf und Ruhe 


N | Aus aller Welt, 4 


Hand einer Dame auf dieſe Glatze und wurde mit einem erſchreck⸗ 
ten „Huch, wer iſt das?“ ſchnell zurückgezogen. 
„Hier Müller!“ ächzte der Glatzenbeſitzer als Antwort. E 2 
„Ach Gott, Herr Müller,“ rief da jene Dame voll Eutſetzen 
aus, „Sie haben ſich aber gut die Hoſen zerriſſen“ 
En  Meberfahren 55 
Der Poliziſt rief: „Halt!“ Aber der Chauffeur fuhr weiter. 
„Halt, halt, halt!“ rief der Poliziſt mit allem Stimmaufwand. 
Da drehte der Chauffeur endlich den Kopf und Piet 
„Warum halten Sie nicht?“ ſchnauzte ihn das Auge des Ges 
es an. ERST 2 2 28 
25 „Ich dachte, es ſei einer, den ich überfahren halte,“ 
\ uff er Offen a eh 
or Geri = 
ch nicht 


war ausgemacht, daß 
H., Sharkey 22% v. H. 
9 ein unge 

1 N 


darauf der Ehauf mit naiv 


